
Besprechungen
VORGRIMLER, Herbert: arl Rahner den vielfältigen Publikationsprojekten

un zZUuU öffentlichen Wırken RahnersGotteserfahrung 1ın Leben un Denken.
Darmstadt: Prıimus 7004 VIT 284 Gb eLWwa auf dem / weıten Vatikanıischen Kon-
Z9D0 711 oder bel der Würzburger Synode.

Das Jahrhundert se1it der Geburt arl ach eiıner allgemeinen Charakterisie-
Rahners un dıe Z7wel Jahrzehnte se1mt SE1- LUILS VO  . Rahners Arbeıt 139-147, T
NCN Tod haben 1ne Distanz geschaffen, 155) kommen die Hauptthemen seıiner
nıcht aber das Wırken se1nes epochalen Theologie TALT Sprache: VO der (50f-
Beıtrags TT Theologie des 20. Jahrhun- tesfrage bıs 7A3 Eschatologıie. Gerade hıer
derts VELSCSSCHI lassen. Herbert Vorgrimler kommt arl Rahner mıiıt zahlreichen un:

austührlichen Zıtaten ımmer wıieder selberhat se1it selner eigenen Studienzeit in Inns-
bruck 1ın den 50er Jahren lang un konti- Wort, wodurch beim Leser eın welıter-
nuı:erlich mıt Rahner zusammengearbeıtet führendes Interesse geweckt wiırd. Die
un dabe] 1ne Kenntnıiıs erworben, die umfassende Weıte un die anregende Fülle
OnN: nıemand einbringen kann. Wıeder- Rahnerscher Impulse werden dabe]l ebenso
holt hat Hınführungen ar] Rahner deutlich W1e seine ständıgen Vermittlungs-
als Mensch un Denker veröftentlicht. Fr- bemühungen zwischen der Tradition un!
staunliıch umtassend hat (1 auch weıtere den LICU: Herausforderungen 1mM Sınn
Veröffentlichungen un die ın ıhnen ent- lebendiger Entfaltung.
haltenen Forschungen un Untersuchun- Die Sıtuation zwischen den Zeıiten un:
gCNH SOWIEe gelegentliche Stimmen un Mel- die Aufgabe der theologischen Lehre hat
dungen Rahner verfolgt. 7E orofßen Teilen das Erscheinungsbild

Dem Untertitel entsprechend 1St se1n dieses Werkes bestimmt. Rahner oing
UÜberblick 1n 7wel Teıle gegliedert: Der CI - nıcht eınen großen Entwurf, der LLUT

STG 1st dem Leben, der 7welte dem Denken sıch selbst 1mM Blick hat, sondern 188881 den
bzw. den Hauptthemen der Theologie Dienst alltägliıchen Leben eıner Jlau-
Rahners gewıdmet. Dazu kommen zwolf bensgemeıinde, die un Belastungen aller

Art ıhr Christsein INZUSECeLZEN sucht.Photos. Vorgrimler möchte Rahner 1in e1-
14CT: UCIL, VO grundlegendem Wandel gC- Dafür sınd seıne Beıträge VOL allem deswe-
kennzeichneten Sıtuation erschließen. 1)a- SCIl olaubwürdıge Hılten, weıl selbst
bel 1St überzeugt, da{fß dessen Theologie seıinen Weg 1ın Ireue 71ng, Belastungen
nregungen, Vorschläge un LÖösungs- nıcht auswiıch, nottalls auch Streıit auf sıch
richtungen bıetet, dıe auch heute och ak- nahm, mI1t anderen zusammenarbeıtete,
tuell sınd. sıch aber auch absetzen konnte, keine

Aussıicht für eın Miıteinander mehr be-Am Anfang des Buchs entwickelt aUS
dem spaten ext VO 1979 „Vom Mut Z stand.
kırchlichen Chrıistentum“ eın dichtes Was dazu 1mM ersten Teil berichtet wiırd,
Glaubensbekenntnis (1—7) Dann richtet mogen manche anders beurteıilen, doch
den Blick auf Rahners Leben un stellt da- bringt Erfahrungen un: Züge eiıner Ex1-
be1 zunehmend Verbindungen den Fra- nahe, dıie für das zutreffende NOr-
CII seıiner theologischen Arbeit her ständnıs der Rahnerschen Theologie wich-
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t1g sınd. Der Hintergrund, VO dem AUS 12 iırrtüumlich behauptet: VOT 30) Jahren
Rahner seınen Beıtrag leistete, 1St vieltach hat der Wıener Pastoraltheologe Paul
fern gerückt, da{fß besonderer Erläuterun- Zulehner dre1 Nachmittagen eın länge-
SCIl bedart. MifSverständnıissen 1St Rahner 1CS Interview miıt arl Rahner geführt, das
wahrlich SCHNUS begegnet, oft gerade dort, eın Jahr spater (termingerecht dessen

INa  z} besser hätte sehen un: wı1ıssen 40] Geburtstag Maäarz 1984 erschie-
sollen. Daraus ergab sıch oft die Schwie- 11C  = 1St un noch 1m selben Jahr eıne zweıte
rigkeıit, Reaktionen aut Rahner richtig e1IN- Auflage 1987) erlebte angereichert
zuordnen. Hıer bietet sıch dieses Buch als eınen Nachruf („Nachwort. arl Rahner

zux Gedenken“) auf den 30. MaärzWegweıser engagıert, kundig un auf
dem Stand, nıcht L1UTr partıell; denn 1984 verstorbenen Jesuitentheologen, der
auch Gegenposıtionen werden miıt 1n der jer vorliegenden Neuauflage leider
mıß verständlicher Bewertung ZCENANNL. tehlt [Das Bändchen W al natürlich längst

SO sehr dieses Denken VO  . eiınem durch- vergriffen, da{fß LTE begrüßen ISt,
vängıgen Anliegen 1St Es wiırd da{ß dieses wichtige Gespräch mMI1t der
doch nıcht 1n alle Rıichtungen entfaltet, dıe Neupublikatıon (ın einem anderen Verlag)
enkbar un vielleicht auch wünschens- wıeder breiten reisen zugänglıch 4S
wert SCWESCH waren. ar] Rahner ezieht macht worden 1STt.
sıch ımmer wıeder auf die Basıs, die ıhm als Neu 1St eın der Eınleitung (23—30) 1I1-=

akademischem Lehrer abverlangt Wal, gestellter ext „Seelsorge heute“ (9-21
ohne sıch davon engführen oder blockieren Darın trıtt Zulehner VOTL dem Hıntergrund

lassen. Je bekannter wurde, desto der seinerzeıtigen Rahner-Skızze einer
häufiger wurde auch Stellungnah- „mystagogischen“ anstelle eıner A VC1LS5©1=
[E Fragen gebeten, be] denen sıch genden Seelsorge“ mıi1t anderen (allerdings
nıcht als Fachmann auskannte. Wenn nıcht namentlich gygenannten) Fachkollegen
ernste Schwierigkeıten OINg, wich nıcht für iıne „Retheologisierung der Pastoral-
AaUsS, suchte sıch aber auf das stutzen, W as theologie“ (11) ein. iıne solche halt
ıhm W AaTl. Da{fß das „Propter für unumgänglıch, weıl „theologieexterne

Theorieelemente immer mehr bestimmend1105 homines“, das Arr uUu1ls Menschen“
des Handelns (sottes seelsorglich-geistlich in den Miıttelpunkt gerückt“ (10) seı1en, W as

sensıibel immer wıeder Sanz neh- dazu geführt habe, da{fß Theologıe „eher 45-

13818  e suchte, macht ıh 1n eiıner eıt beson- SOZ1At1V beigefügt“ werde, sıch aber
ders glaubhaft, ın der der Mensch nıcht schliefßlich als „nıcht theorjerelvant“ 185
letzt auch durch eıgene Hybrıis besonders erweIlse. Er beklagt, da{fß „Pastoraltheolo-
gefährdet 1STt. arl Neufeld SJ o1€, ternahb VO pastoralen Alltag NtEWOr-

fen, aum dıe Kraft eiıner schöpferischen
Ekklesiologie entwickelt“ 16) Dieser

Denn du bommst UNSECYEN Tun MLE deiner 1nweIls 1STt deshalb bedeutsam, weıl der
Gnade NO 7Zur Theologıe der Seelsorge Rekurs auf Rahners Seelsorgekonzept gyele-
heute. Paul TU1LFHNER 1mM Gespräch yentlich LLUTL 7AShE Hältte erfolgt un de tacto
mit arl Rahner. Unter Mitarbeit VO aufgelöst wırd, die missionarısche un
Andreas Heller. Ostfildern: Schwabenver- dıie ekklesiologische Dımension voneınan-
lag 2002 16/ 12.50 der werden (vgl 18)

Vor zutl AA und nıcht, W1€ gleich dreimal Kryptisch xibt sıch Zulehner, WEeNnNn CIo
hintereinander auf den Seıten 9 un: ohne konkret werden, dıe „gegenwärtı-
8


